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sESeiDna(fitê=SSuttfci)=3ettcI
3brem Angehörigen in ber frembe madjen ©te eine große grrube, menn ©te ihm ein

9fabelfpatter=*Jrbonnement fdjcnïen. Der Auêlanbfctjmeiicr ocrfolgt bte ^erbcïltniffc in ber £>eimat mit großem

3ntereffe unb freut fictj ob ber bobenfiembigen, unabhängigen unb funftlertfajen ©ottre beê originellen
nationalen Sîebelfpalterê mit feinem großen fc^roetjertfetjen SKttarbetterftabe

unb jagte ihn aus bem 3irrtmer. SKit ge=

fpanntem S^tcreffe las er ben 23ertcht ber

3eitung:
Sas Attentat auf ben Sanfter Gridj

ßabroein hat feine Sfufffärung gefunben.
Ser 33anfier Gridj ßabroein betreibt im
Britten Stocf eines Kaufes in ber 3äger=
ftrafje ein ffeines 23anf= unb Äommiffions=
gefdjäft. 93or einigen Sagen mefbete fidj
bei ifjm ein gutgeffeibeter §err, ber an=

gab, in GlBerfelb eine Änopffabrif 5U be=

fitjen. Siefer SJÎann moffte mit ßabroein
in gefdjäftfidje SBerbinbung treten. Sa er
ein fidjeres Sluftreten fjatte unb über gute
Gmpferjfungen oerfügte, fo trug ßabroein,
ber afs ein fonft feljr oorfidjtiger SJÎann

gefdjifbert roirb, feine Siebenten, bem

fremben einige 33efpredjungen 3U geroäh=

ren. ©eftern morgen, gegen 11 ilfjr, er=

fdjien ber angebfidje Änopffabrifant roie=

ber bei ßabroein. Gr rourbe in bas 5ßrioat=

jimmer bes 33anfiers gefüfjrt unb fjier ge=

fang es ifjm, bem argfofen ßabroein einen

böfen Streich 3u fpiefen. Ser Sanfier nafjm
eine ifjm oon bem gremben angebotene
3igarette an, beren Sabaf mit einem ftarf
roirfenben Setäubungsmittef burdjfetjt roar.
Ser 23anfier fief in oofffommene Seroufjt-
fofigfeit. Gr ift aus biefer erft geftern
abenb, gegen 9 Uijr, in ber Älinif bes

5ßrofeffors SîotBjtagef erroaetjt. Sem itjn
oernefjmenben Äriminaffontmiffar gab er

an, bafj ifjm oon bem Unbefannten über
12,000 SJÎarf in Bar unb eine SReifje oon
SBertpapieren entroenbet roorben feien.
ßabroein Batte bas ©efb unb bie 2Bert=

papiere Bei fiefj in ber inneren Safcfje fei=

ner SBefte getragen. 3um ©lücf fonnte ber
93anfier eine genaue SBefdjreibung bes

Spitjbuben geben, unb afs ifjm bas 33er=

Bredjerafbum oorgefegt rourbe, erfannte er

fofort ben Sieb heraus. Siefer ift ein alter
23efannter ber ^ßoligct. Gr fjeifjt Gmil
Sdjnepfe, Bebient fidj aber bei ber 2fus=

füBrung feiner |jodjftapeleten meiftens ber
SBertrauen erroeefenben Sîamen after 3Ibefs=

gefdjfecfjter. SBemerfensroert ift bie Äalt=
bfütigfeit, mit ber fidj Sdjnepfe ber fo=

fortigen SSerfofgung ent3og. 211s er näm=

lidj bas ©efdjäftsfofaf ßabroeins oerliefj,
fdjlofj er oom Äorribor aus bie einsige
Süre ab, bie oon bort in bas Sureau
fütjrt. So machte er es bem ©utsBefitjer
Sadelmann unb ber 23ureauoorftetjerin
Sttefe, bie afs erfte ben Betäubten ßaB=

roein auffanben, unmb'gfidj, bie 23erfjaftung
bes Verbrechers fofort 3U oeranfaffen. Gs

unterfiegt aber feinem 3roeifef, bafj es

ben 23emüBungen ber Sofi3ei balb gefin=

gen roirb, ben gefährlichen SJcenfdjen fjin=
ter Sdjfofj unb Stiegel 3U Bringen. Sas
SBefinben ßabroeins ift an unb für fidj
3ufriebenfteffenb, bodj setgt er fich roegen
bes grofjen SBerfuftes, ber ifjn Betroffen
Bat, fefjr niebergefchlagen.

Sas Signalement bes Gmil Sdjnepfe

ift fofort telegrapfjifdj oerbreüet roorben.

(gortfetjung fofgt.)
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Weihnachts-Wunsch-Zettel
Jbrcm Angehörigen in der Fremde machen Sie eine große Fände, wenn Sie ihm ein

Ncbelspalter-Abonnement schenken. Dcr Auslandschweizer verfolgt die Verhältnisse in dcr Heimat mit großem

Interesse und freut sich ob der bodenständigen, unabhängigen und künstlerischen Satire des originellen
nationalen Nebelspalters mit seinem großen schweizerischen Mitarbeiterstabe

Nebelspalter-Verlag Rorschach

und jagte ihn aus dem Zimmer. Mit
gespanntem Interesse las er den Bericht der

Zeitung:
Das Attentat auf den Bankier Erich

Labwein hat seine Aufklärung gefunden.
Der Bankier Erich Labwein betreibt im
dritten Stock eines Hauses in der Jägerstraße

ein kleines Bank- und Kommissionsgeschäft.

Vor einigen Tagen meldete sich

bei ihm ein gutgekleideter Herr, der
angab, in Elberfeld eine Knopffabrik zu
besitzen. Dieser Mann wollte mit Labwein
in geschäftliche Verbindung treten. Da er
ein sicheres Auftreten hatte und über gute
Empfehlungen verfügte, so trug Labwein,
der als ein sonst sehr vorsichtiger Mann
geschildert wird, keine Bedenken, dem

Fremden einige Besprechungen zu gewähren.

Gestern morgen, gegen 11 Uhr,
erschien der angebliche Knopffabrikant wieder

bei Labwein. Er wurde in das Privatzimmer

des Bankiers geführt und hier
gelang es ihm, dem arglosen Labwein einen

bösen Streich zu spielen. Der Bankier nahm
eine ihm von dem Fremden angebotene
Zigarette an, deren Tabak mit einem stark
wirkenden Betäubungsmittel durchsetzt war.
Der Bankier fiel in vollkommene Bewußtlosigkeit.

Er ist aus dieser erst gestern
abend, gegen 9 Uhr, in der Klinik des

Profestors Nothnagel erwacht. Dem ihn
vernehmenden Kriminalkommissar gab er

an, daß ihm von dem Unbekannten über
12,000 Mark in bar und eine Reihe von
Wertpapieren entwendet worden seien.

Labwein hatte das Geld und die
Wertpapiere bei sich in der inneren Tasche

seiner Weste getragen. Zum Glück konnte der
Bankier eine genaue Beschreibung des

Spitzbuben geben, und als ihm das
Verbrecheralbum vorgelegt wurde, erkannte er
sofort den Dieb heraus. Dieser ist ein alter
Bekannter der Polizei. Er heißt Emil
Schnepfe, bedient sich aber bei der
Ausführung seiner Hochstapeleien meistens der

Vertrauen erweckenden Namen alter Adels¬

geschlechter. Bemerkenswert ist die
Kaltblütigkeit, mit der sich Schnepfe der

sofortigen Verfolgung entzog. Als er nämlich

das Geschäftslokal Labweins verließ,
schloß er vom Korridor aus die einzige
Türe ab, die von dort in das Bureau
führt. So machte er es dem Gutsbesitzer
Dackelmann und der Bureauvorsteherin
Niese, die als erste den betäubten
Labwein auffanden, unmöglich, die Verhaftung
des Verbrechers sofort zu veranlassen. Es
unterliegt aber keinem Zweifel, daß es

den Bemühungen der Polizei bald gelingen

wird, den gefährlichen Menschen hinter

Schloß und Riegel zu bringen. Das
Befinden Labweins ist an und für sich

zufriedenstellend, doch zeigt er sich wegen
des großen Verlustes, der ihn betroffen
hat, sehr niedergeschlagen.

Das Signalement des Emil Schnepfe

ist sofort telegraphisch verbreitet worden.

(Fortsetzung folgt.)
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